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A M t s 5 V l a t t.

^ ^ 2 0 . Aamstag den 7. Gctober 15N7.

«NuberniHl - Verlautbarungen.
Z. 1233. (3) Nr . ' " " / „ 2 0

^ u r r e,n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s. —
Hinsichtlich des Auswcichens voi^Prioatfuh'leu-
ten auf der Straße dem durch da5 Blasen oder
Schnalzen ankündcndcn und sich nähernden
Postritte. — Es ko.nmcn vielfache Beschwerden
vor, daß den E l l - und Packwagen, sodann
ten Reisenden mit der Extrapost auf den Lan-
desstraßen von den Privatfuhrleuten, ungeach-
tetjdie Posiillons durchs Blasen in das Posthorn
oder Schnalzen mit dcr Peitsche das Annähern
eines Postrittcs vorschriftmäßig beim Begegnen
der Pnoatfuhrwcrke zu erkennen geben, den-
noch nicht ausgcwichm wi rd , damit denselben
der, dcr Post durch die allerhöchsten Patente
flksichcrte Play auf dcr Straße verschafft rocrdc.
Durch diese Unterlassung geschieht es, daß die
Eingangs crwahntln Pol^wagcn an die Privat-
frachcwagen anstoßen, oder nahe an dcr Seite
der Straße zu fad,en dcmüßlget sind, wodurch
dcr Umsturz dcr Wagen, Bes.Dad»gungen der-
selben , oder leicht zu vermeiden gewesene Un-
glücksfalle für dl? Reisenden selbst herbeigeführt
weiden, ohne oaß d.e Schuldtragcndcn cruirt,
und den betreffenden Behörden zur schuldigen
Ahndung angezeigt werden können, — Aus
Anlaß dieser Beschwerden, und u>.n diesen den
Postdienst höchst hemmenden Ucdctsiand auf den
^!and- und Poststrsßcn abgestellt zu sehen, w>rd
;u Folae Ansuchens dcr k. k. obersten HrfpoÜ-
verwalcung vom 2. August l. I . , Zahl 8906,
ouse, m dcm Postpatcnte enthültenc Vorschrift,
daß die Fuhrleute und Landkutscher, wie auch
alle sonstige Reisende auf das von de" Postillons
'.nlt dem Posshorn vdcr Schnalzen mit dcr
pcMche gegebene Zeichen auf alle thunliche

. Welse sogleich auilzuwcichcn, die großen Fracht'
a'ägen aber, wo das Ausweichen nicht sogleich
möglich ist, so lange anzuhalten haben, bis die
mit Posivfcrden bespannten Waa^n vorüber ge«
fahren seyn werden, mit dem Beisätze hiermit
n^llrlichst ennncrt, daß dle Fuhrleute unv

Landkutscher sich hiernach bei Vermeidung der
strengsten Bestrafung genau zu achten haben.
— Lalbach am 16, September ,^37.

Joseph Camillo Freiherr ,v. Echmidburg,
Windei? - Gouverneur.

C a r l G r a f zu W c l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ä r , k. f. H o f r a l h .

J o h a n n N e p . V e s s e l ,
f. k. Gubernialrath.

Z. i 2 3 l . (3) N r . 226/.Z.
C 0 n c u r ci - V e r l a u t b a r u n g .

Durch die erfolgte Beförderung des Bene-
dict Müller zum zweiten Adjuncten bei der k. k.
Landcsbaudirectl>n m Laibach, ist die sistcmisirle
definitive erste Amtsmgemeurstclle bei dcr 3at-
backer BaudirMirn mit dem dalntt vcrbunbclien
Gehalte pr. jährlicher 900 fi. in Erledigung ge-
kommen. — Dieß wird mit dem Beisätze zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß dmenig:«
Individuen, welche sich um diese oder um die
gleichfalls noch zu besetzende Stelle eines provi-
sonschcn zweiten Amtsmgcmeuls mit dcm Iah -
resgehaltc pr. ttoo st-, oder etncs provisorischen
Aii'tszeichners mit dem Gchallc jährlicher 5c>0 fi.
<n Competenz zu setzen gcsonncn sint?, ihre, Mit
den '̂ cugni<scn über die e»forderlichen Kennt-
nisse in dcn betreffenden Fächern, über die bis«
her gclciNcten Dlcnsse und über ihre Moralität
gehörig instruiricn Gesuche längstens binnen /̂
Wochen im Wege ihrer vorgesetzten Behörden
be; dlcscr ^cmdesstclle einzureichen haben.—Vom
k. k. Ulprlschcn Gubernnlm zu Laidach am 3 1 .
September 1837.

Z. t397« (2) liä Nr . ^52 ,7 .
N r . l , 69ä .

E d i c t
des f. k.In.Oefi.küfil.Appeliatiorsgerichts. —
Bei dem k. k. S t a d t ' und kanvrechte m Kram

» ist cm? Rathssselle mit dem jährlichen Gehalte
' von l^oa fl. E. M . und dim Vossück^ng5«>
- r,chte ln den höheren behalt von i6ol>f i . und
r 1800 fl. in ^l ledlaurg q.kommen. — Dle
> Blwnbir um diese StcUe haben ,hre glhöriz
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belegten Gesuch?, worin sie sich auch über ihre
Zufälligen Sprachkenntmsse auszuweisen und
anzugeben haben / in wiefern sie mtt lrgeno
einem Individuum des genannten Gcadt» und
landrechteS verwandt oder verschwägert sind,
binnen H Wochen uom Tage der ersten Ein-
schaltung dieses Edicts in die Wlener-Zel-
tungsdlatter durch lhrc Vorhände bel demsel-
ben ellizubrlnqen. — Klagenfurt am 21 .
September 18Z7.

K tav t - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

2 . 133/. (Z)
E d i c t .

Vcn dem k. k. Stadt« und Landrechte in

Kram wird zur Wiederbesetzung der hiev erle«
digten Elnreichungs^Protocollistenstclle mit dem
jährlichen Gehalte pr. 800 fl. C. M . der Con«
curstermin auf^ Wochen, vom Tage der ersten
Einschaltung dieses Eoictes in die Intelligenz-
blatter der ^aibacher Zeitung, mit dem Bedeuten
ausgeschieden, daß die Bewerber um diesen
Dienstpusten bis dahin ihre Gesuche, und zwar
dle bei emer andern Behörde Angestellten, durch
ihre vorgesetzte Stelle mit Nachweisung der
Sprachkenntniss? und mit der Anzeige, ob sie
mit irgend einem Beamten dieses Stadt - und
Landrechres uerwandt oder verschwägert sind/
zu überreichen haben. — Lmbach den 26. Scp«
tember 1637.

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 1385. (3) Nr. n663/Vl.

Kundmachung.
Von der k.k. Ec,meral,Bczirks-Ver<raltung

laibach wird bekannt gemacht, daß der Bezug
der allgemeinen Verzehrungßsteuer von den
nachbenannten Sleuerodjecten »n den unten
angeführten Gteuergemeinden auf das Ver-
waltung^jahr 16H8, oderauch unter Vorbehalt
der wechselseitigen Vertrags - Aufkündung
vor Ablauf eines jeden Pachtjahreß, auf die
Dauer der wettern Verw.Iahre 16^9 und lö^o

oersteigerungslv«ise in Pacht ausglbothen, und
die dltßfallige mündliche Versteigerung, bei
welcher auch dle nach der hohen Gubernial-
l3urr«ndevom 20.Juni 18Z6, Nr . l ) y38 , vers
faßten und mit dem Vadlum belegten schrifts
llchen Offrrte überreicht werden können, wenn
es d,e Pacbtlust»gtn nlcht vorziehen, solche
schon vor dem Tage de« mündlichen Versteige->
rung der k. f. sameral. Bezirks, Verwaltung
zu Lalbach zu übergeben, an 0«m nachbenannten
Tage und Orte werde abgehalten werden.

j AuIlUf«preis fßr' Ä

^ , . W l , n , Wein« V
! ^ " ^ ^ - « « w - ^ most u. Ma,- «>s . ^ . »
! I m Bezirke Am Bel der ^ d ^ „ Fleisch
Hauptgemlinde ! Obssmost

ft. I^kr? ss. z ^ '

^Neustadt! Stadi
! ditto !.<and dreizehnten Oc- k.k. Cameral-
Hönigstem Ruppirtshof tober 18)7 um Bezlrki-Ver- 7600 — 2341 —
St.Peter zu i l Uhr waltung zu W

jGtopvitsch Neustadtl Vormittags Lalbach U

^^^ ' ^ .̂ , neunt"ausend'ne^lüidenR
" ^ ^ " " ^ oierzig ein Guldcn M . M Z

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise
haben dle mündlichen Licitanten vor der Ver«
stei^erunz als Vadium zu erlegen, b,e fchrlft-
llchen Offerte aber würden, wenn sie nicht
mit dem loftrolentigen Vadium dtlegt sind,
unberücksichtigt blezben müffen. — UkbrigenS

können die sämmtlichen Pachtbedingnisse so-
wohl bei dieser Eameral- Bezirks-Verwaltung,
als bei den unterstehenden k. f. Gcfallmwach«
Unterinspectoren eingesehen werden. -> K. K.
Cameral-Bejirks-^erwaltung. Latbach am 26.
Stptemder:öZ7.
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Z. i334. (3) Nr. i!9^/VI
K u n d m a c h u n g .

V o n der k. k< Eameral-Bej lrks-Verwal-
tuna kaibach wird bekannt gemacht/ daß der
Bezug der allgemeinen NerzehrunaMeuer von
den nachbtnanntrn s>teu«robjecten m den unten
angeführten Gleuer« ^ememben auf das Vcr -
waltungsjahr i L 3 8 , jedoch unter Vo«-bthalt ber
lvechselseitlgen Vertrags« Aufkündung t un M o ,
nale vor Ablaufdes Pachtjahres, auch «uf dze
Dauer der v e r w . Jahre l öZg und i ü ^ o unter

der gleichen Bedingung versseigerungsweise in
Pacht ausgebothen und die dießfäMge mündl-che
Velsseiaerung, bei welcher auch di? nach der hohen
Gub.-Eurrende vom 2 0 . I u n i i356 / N r . i3c)33,
vtl faßlen und Mlt dem Vadlum belegten
schriftlichen Offcrte ühcrrelchc werden können,
wenn es d>e Pachtluttlqen nicht vorziehen, solche
schon vor dem Tage der mündlichen Vers te i f»
rung dem k. k. OefallennoachUnterinspector z«
Krainburg zuübtrgcben, on dem nachdenann-
ten Tage und Orte werde abgehalten werdci^

^ u ^ r u f e p r e l s f ü r j

^., . . ^ w - ^ « « Wei«. Wcinmost lind ! F l e , s ch
Fur d l i Im B e l dem k. k. Ma.sche, dann Obftmost z " ^

A m
Hauptgemti.de Bezirke Vezirksamte z.z '

^ ^!^^___^ z'^^^It^ st. i"ê

Krainburg ^
Slraßlsch vierzehnten -
Naklas Michel- October^6Z7 L627 j ^5 2672 17 ^
V t . Georgen " " " ^ ' ^ ' "nburg ^ f f a ^ ^ r ^ T ^ ^ ^ ^ l ^ '
Znklach fiUteu Vormittags ,. ,

zirolftaustnd «inhunreri fünf» ^
zig zwei Gulden 16 fr. M .M . H

D«n zehnten Theil dieser Tusrufspreist ha-
bm die mündlichen kicitanten vor der Verssei-
g«cung als Vadlum zu erlegen, die schriftlichen
Offert« aber würden, wenn sie mcht mit dem
zc, X Vadium belegt sind, unberücksichtigt blei»
ben müssen. — Uebngens können die sämmt-
lichen Pachldldlngmsse sowohl b«i dieser kamt«
ral-Bezirks-Verwaltung, als bei dem obge«
dachten Gefällenwach, Unttrinspector ringe»
sehen werden. — K. K. sameral9 Bezuks,Vn'-
naltung Lalbach am2y. September 1837.

Z. !362. (3)' ^ ^ Nl7?7^
G y m n a s i a l ' V e r l a u t b a v u n l ! .
Die Prüfung der Candidatcn für die Er-

werlnllig dcs Beftignlß-Zcuglnsscs zum Privat-
unterrichte in den vier untern Gymnasi-il.Clas-
sen wird am i ^ . October d. I . an dem k. k.
akademischen Gymnasium zu Lalbach vovgenom»
wen werden. Diejenigen, welche das benann-
te Befugmß « Zeugniß zu erhalten wünschen,
haben sich am 17. October d. I . in d?r
Kanzlei dcr hlcssgcn Gymnasial-P-afcctur nut
bcv schriftlichen Angabe, ,chres Namens, Stan-,

des oder ihicr Beschäftigung und ihres Woh^«
ortes vorläufig zu melden, und sich über die un
In lande absolvirten philosophisch?» S tud ien ,
insbesondere über die Erztehunaskunde/ rr«e
auch mit einem Zeugnisse über die Unbedc t'llch-
kcit lhrcr Grundlage und üder die Müra?>tat
ihreö Lebenswandels auszuweisen. — ?aiba h
den 3o. September 1837.

vermischte >7erlantharnngett.
Z. lZgd. (2) Nr . 2o^n.

E d i c t .
Von dem k. l . Bczil^'gcrichle der Ilmaobull-

gen Lc!ibachä r^-ird hicmit bckcllint gemacht: Eä sey
in der (Zxecutionssache deä Marcus Wallaucsch aus
Laidach, r.'idcr <Z.ubarina Mcschtcrz von StcvhH:,^
dorf. wegen, aus dem Urtheile l1<w. l o . December
H335 schulliacn »oo fl. c. 3. c-., sie exccutirc Feil-
bicthung zwcicr, der Cxcculinn (Zalhasina Mcscb-
kerz gehcrigen Forderungen, a ls : ») dcr I s r d e r u ^
aus oem Schulüschsine ckio. i5 . September i 8 ^ i
bei Mathias Schidan pr. 4on st, intabulirt auf
die dcr D . O N . (Zommenda Laibachö öû > Urb.
Nr. 3,0 rictisibarcn Halbhude, und t>) ihres, i«
Folge Ehcvettragcs c!clu. 27. April ,L , t t , oul tic
dcm Mar l in Moschtcrz gehörigen, der Gült Ni^wclc
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5uk R N r . l <̂t 2 dienstbar«?» Rcalitaten, intahulir<
ten Zubringcns pr. 5oc> ft. bewilliget worden, und
es sey zu deren Vornahme die Tägs.ihung auf den
17, und 3«. October, dann »7. Nc'^eniber I. I .
Vormittags um cj Ubr ror diesem Gerichte mit dem
Bcisaße anberaumt worde»', dciß diese Förderin»
gen bei der ersten unt zweiten Feilbiclhungötagsaz«
zung nur u>n oder über ccn Nennwerlh, bei oer
drillen aber auch unter demselben hintangcgeben
werden, und daß dieser Meisibcch sogleich bar zu
Handen der Licitationöcommission zu erlegen se^n
wird. Die betreffenden GrunddnchZexlracte kcn«
lien täglich hicramls cts'gesehen werden.

Laibach am 2. August lüZ7.

Z . »Z85. (5) Nr . 1755.
E d i c t .

Von dem s'. k. Bezirlsgerichtc dcr Staatshrrr«^
sä)^ft L.n'k wird hieinit offenllich kund gcinachl: Es
sey über Ansuchen des Hcrrn Joseph Dietrich, Ei»
qeluhümcr des Gutes Ghrcnau, durch Herrn Or.
Naprech. wider Frau Ainonia Homan zu Eisnern,
in die creculive Feilbictbung jener gegner'schcn
Srbt^ntbcilc, welche auf lie aus dcr von dcr k. k.
Lailvlcher. Zainmcrpracur^tur am 26. Apri l ,L3ä
5ul) ^ x ! i . Nr . 52,4 heim k, k. krainischei, Ctcidt.
und Lcindrechte für die Franz Täv. Dietrich'schen
und Xav. von Fichcenau'schcn Erben dcpositirtcnNar
schaft pr. ,55»3 st. - / '^ kr. entfallcnen Elbsantheile,
ob aus dem Urtheile clä«. ig Jun i >Ü53, und ho.
hen AppeNations'Gerichtsinl'imals vom 2U. Jänner
,854 fälligen 4on ft. sammt 4 ^ Verzugszinsen
seit 26. März , i ;52, und 5 ft. 5 i ' kr. Appcl!a'lio:,ö'
tasten, mit Beschränkung des §. 622 d G. N. ge:vil«
liget, und hiczu der Termin auf den 2». October,
auf den 2 l . Norember ur>d auf den 2». December
z. ^ . , jedesmahl Vormittags von 9 bis ,2 Uhr in
dieser Gerichcäkanzlci mic dein Beisätze angeordnet,
dc>ß die zu veräußernden Antheile bei der crftcn und
zweiten Fcil'bicthung nur um den entzifferten Aus-
rufspreis pr. 24» fi. ,8 kr., bci der dritten abcr
auch unter demselben hinlangegcbcn werden. Dcs-
sen die Kauftustigen mit dem verständiget werden,
daß sie die Licilationsbcoinqmssc täglich hicrortÜ
wahrend, den gewöhnlichen Amtusiundcn einsehen
tonnen.

K. K. Bezirksgericht der Staatsherrschafl Lack
am i l . September 1^57.

Z. i2«o. (3) Nr. 2a^c).
E d i c t .

Pon dem gefertigten Bezirksgerichte wird hie«
mit dc7annl gemacht: Es scy auf Ansuchen des
Hrn. Augusiin Queißcr von Krainburg, eilS Bc«
rottmächt,gten tcs Joseph Mauser von Laiback.,
in die executive Feilbicehung der, dcm Joseph
Roblet von Kanlcr gehörigen, zu Kanker gelc«
gencn, dem Gute Thurn unter Ncuburg 5ub
Ulb Nr . Z5 zmsdarcn (Äanzhubc sammt An- und
Zugthör, und der, der nämlichen Grundodrigteit
5ul) Urb. Nr. "//^ cintienenden, zusammen auf
797 ft. gerichtlich geschätzten Alpe, clnußa Nlv2,
tann der ebenfalls in die Execution gezogenen, uno
auf »79 ft. gerichtlich geschätztem gegner'schen Fahr.
inm, w»gcn,auä dem w.ä. Vergleiche vom 29. J u l i

zLZ6 scbuldigei 33/i ss. 35 kr. c, z. c. gewilll'gtt-
und hiezu die Feilbiethungstagsatzungen aufdcn l 6 .
October, ;5. November und 23. December l. I , ,
jedesmahl um 9 Uhr VormittagZ im Orte der
Realitäten mit d'em Beisahe anberaumt, daß die«
selben,- so wie die Fahrnisse, bei der ersten und
zweiten Fcilbielhung nur um oder über den Schal«
z.ungSwerth, bci dcr dritten aber auch unter dem'
selben hintangcgcben werden.

Die Licitaiionsdedisigniffe, der Grundbuchs-
extract und das Sckähungsprotocoll l'onncn täglich
hierorts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Michelstetten zu Krain-
bürg den 20. September 1607.

' ' Licitations - Anzeige.
Auf dem Altenmarkte N r . 167

im ersten Stocke werden am 12. Oc-
tober verschiedene Zimmer-, Spcce-
rciwaarcngcwölbs- und sonstige Ein-
richtungen g.'gen gleich bare Bezah-
lung hinwnaegeben; wozu Kauflusti-
ge hösttchst Ungeladen werden.

Z. zZ79- (5)

A n z e t g e.
?lm altcn Markte Nr . Z/l tin zweiten Stock

sind verschiedene, sehr wenig gebrallchce Ein-
richtungsstücke, msbcsondere mehrere tapezirt?
Sopha u^d Sessel; dann im Schlosse Unter-
thuvn (Tiooli) cin gutes Billard llebst allem
Zugehör, um billige Preise aus freier Hand zu
verkaufen. Nab^e Auskllnft ertheilt derKaft
fchsictzer P c t e r G i l l y am alte» Markte.

Laibach am 2g. September z8Z7.

Z. »227. (5)

Wohnung zu vermuthen.
I n der'Spttalaasse Nr . .267 ist

eine Wohnung, bestehend aus einem
Zimmer und Cabmette, beide neu m?d
schön ausgemalt, nebst Küche, Speis
und Holzlege, für (ine ruhige Famllie,
oder auch für einen oder zwei ledige
Herren, wo sodann die Wohnung mit
allen nöthigen Erfordernissen schön
und niedlich meublirt würde, hald-
jährig oder monatweise zu vermiethen.
Das Nähere deßhalb erfährt man bei
der Hauseigenthümerinn.
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F^remven - Unzeige p
her h ie r Anbekommenen und Abgere is ten. -

Den 5, Oc tobe r l837. a
ssr.iulew Otlilie Se^ff"r, Arztrns « Todter, -

sammt Schwrstcr Fran;isca, von Salzburg "a6i Tricst.
—̂ Hr. Nudolph v. Zuliich, gewesener k. k. Offner, 5
von Tricst mich Wien. — Hr. Johann Vcmczfy von
Btnicz und Mi^ inc, Ritter des k. sardinisch. Lazarus-
Drdtns, und pens, k k. Gubermalrath, r«n Tricst. <

Hr. Carl von Beniczky, Handelsmann, Von Tricst. i
^ - Hr. Graf v. Aichhold,k. k. Nittm«isicr, von Kla- s
genfun nach Tlicst. ;
B e r i c h t i g u n g . Unter denen am 5. l. M . Anqekom- l

mcnen und Abgereisten soll es heißen: statt Hr. ,
Mich. Layer, k. k. Berqamis - Assessor, „Hr. ^
Mich. Layer, k. k. wirkl. Glibernialralh und ^
Prz!dinmer:Oderbcrgamtsdirec<o<r.«

E^udernial Verlautbarungen.
Z. ?/^o5. ( l ) N r . 22899.

C o n c u r s ' A u s s c h r e i b u n g
zur Besetzung der bei dem Klagenfurtcr uercin-
lcn Camcral- und Kriea^zahlamte erledigten
zweiten Eassioff'jlerssselle. — Durch die Be-
förderung des Cassaoff,z»ers, Golthürd Rainer,
zum Casseoffijicr der Staatshauplcassen/ist bei
dem Klagenfurter vereinten k. k. Eamcral-und
Krlegszahlamte eine mtt dem Gehalte jahr l .
Vierhundert Gulden verbundene Eassellff,z«ers-
Hclle crlediqt worden. — Z u r Gcsctzung d,escr
Stel le wird nun der Concurs h>erzu m»t dem
Bcmcrkcn aus^sschneben, daß dle Vewcrbcr
ihre ordnungsmäßig documentlrten Gesuche,
mtt Auswelsurlss des A l t e rs , der Studien und
Sprachkenntnlsse, der ^Vuallfication zum Eafse^
diente, der bleh3ligen Diensslelssung, und mlt
Angade, vb und ir> rrrlchem Grade sie mtt den
Bcamten dieses Zahlamtes vcrwandt odcr ver-
schwägert f ind, be» dnscr Landessielle, und zwar,
N tnn sie bercUs wirklich dienende Beamten f ind,
mittels ihrer AmtsuorNchung bis zum lkh:en
October l . I . emzubnngen haben. — Vom
k. k. ll!yr,schen Tubernium. ilaihach am 28.
September z ä ) / .

F r a n z G l ö s c r ,
k. k. Guvernial.Sccrltär.

Neunltche ?7erlKutb«rungett.
Z. iZgn. (2) Nr . Ü796/XVI

Fischerei - V e r p a c h t u n g .
Am ,7. October zgI? Uormtttags 9 Uhr

N'ild in der Amtskanzlc, der Cameralherrschaft
â5k die Flschcrci von der Pfarr Pällalid und

Selzach, i^mn die Mitfischerei im Bache Vesni?.
auf drc: I^hre, nämlich vom ,. Jänner lL38
bishni 18l.^, durch öffcnlllche Versteigerung vcr«

pachtet, wozu Pachtlustige eingeladen werden.
— Vcrw<,llunqsamt dcr Eameralherrschaft Tack
am 2ä> September 1657.

^rrusMt^^rrlatttbarungttt.
Z. ,/^02. ( i ) ^ ^ . Nr . 5 i 3 l .

E d i c t .
Von dcm Bezirksgerichte des HerzogthumZ

Gotlschce wi 'd hicmit bc-kannt gemacht: Man bade
den Ltcrdan Ziegclfcsi von Ort, nach genauer Erfar»
schling seii,c5 Beir^gcns, und nach Einvernehmung
dcr hiczu vcrarrncicn 'Aerzte, alä blödsinnig zu er«
tlärcn. ihm die ficic Beriraltung seincö Vermc«
genv abzunehmen, und ihm scincn Bater 3)?c>thiaK
Ziegclfcst von Or t , zu seinem (Zuratsr zu bestellen
hcfuni'cn.

Bszirl'5gcriä)t Gottschec den 25. Sept. »L3?.

<z d i c t.
Von dem Bezirksgerichte dcs Herzagihums

Gottschec wird hicmit allgemein bct'annl gemacht:
Sä scye auf Ansuchen des Iohcinn Petsche von
Gnadendorf Nr . 2 , in die executive Fcilbicthung
dcr, zu Moschn'ald suk H a u s - N r . 4 liegenden,
dem Johann Rothrl ron daselbst gehörigen, bcreil^
auf 5ao ft. gerichtlich c,cschätztcn, rreqen schNldiq.'n
25L st. 4^ kr., und 562 ss. ,2 fr. c. 5. c?. gewilliget,
und wegcn Vornahine derselben die Tagsatzungcn
auf den 3 i . August, 3c>. September und 5>. Öc^
tober d. I - , jederzeit Vormittag) um 9 Uhr in Loco
dcr Realität mit dcm Beisatze a»gco>dnct :rorden,
daß, falls dicse Realität bei der ersten od>r z,rei«
tcn Fcilbiclhung nicht um oder ü!?er ?en Schäl^ungs«
wcnh an Mann gebrockt werdc,, kannte, sclhe bci
der dritten auch unter dcr Schwung hintangegcben
werden würde.

Die dießfäliigcn Licitationsbedingnisse und die
Schätzung tonnen Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschce den 2. Ju l i 1837.
A n m e r k u n g . Bei der erstcn und zweicen Feil»
^ ^ biethung ist kein Kauftuftiger erschienen.

Z . IZ9H. (1) . Nr. 23u^.
F e i lb i c t h u n s t s . E d i c t ,

Vom Bczirlsgcriätc Wippach wird hicmit öf«
fcntlich dckanni gcmachi: Ss scyc über Ansuchen
des Ignaz Zozul l l , a!5 Hauptcrbcn de5 verstorbe-
nen Dominik Zozulli von Wippach, die neuerliche
executive Fettbicchung dcr, rom Joseph Bratt i i la
aus Ustia, pr. 3c>a st. erstandenen Wicsc und llckcr,
ri« ? „ ! ! ! genannt, dann der vem Andreas Slcmizh

- aus Haidcnsckaft pr. ^5o st. erstandenen krul l l^n
Vel-t,, N2 ttc,?,s!ier,2i genannt, beides dcr Benesi«
ciumsgül: S t . Barbara 5u!) Urd. Fol. 55, Rect.

^ Z - ^ 5 , Post. Nr. 6» dienstbar, rvfgcn nicht zugc»
h^ltencn Licitalionsbed'mtznissen, auf Gefah'r und

l,> Kosten dieser beiden Crstcher bewilliget, und hic-
^ zu dle einzige Fcilbicthung^tasssatzurig für den 25.
^ October l. I . zu den vorminagigcn 7lmtöstunde«

in L,co Nssia mit dcm 7<nhllnge beraumt worden,
^ daß diese Nealitatsn auch untcr dcm frühcrn Erste,
^ hnngsbclrage gegen glcich bare Bezahlung, ung
« um ̂ ccc« AnhoH hmtangl^cbel» »rcrc<» rrarden.

(Z. Amts-Blatt Nr. 120 d. 7, October i6Z?.) 2
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Demnach werden die Kauflustigen dazu zu er.

scheinen eingeladen.
Bezirksgericht Wippach am 3, . August ,337.

Z . i/zo«. (,) ii<I I^xll. Nr . 2366
F e i l b i e t h u n g s . (5 d i c t.

Vom Bezirksgerichte Wippach wird hicmit öf»
fentlich bekannt gemacht: (Zs scye über Ansuchen
des Jacob Aindroschizh von Oberfeld, wider seine
Chcgatliiin Mar ia gcborne Naspor, »regen ihm ^u-
ertannt schuldigen »7« st. <:. 5. c. die offenllicheFeil«
birthung der, dem Andre von Andre Raspor von
Oberfelo cigemhümlichen, daselbst bclegenen, auf
107a st. M . M . gerichtlich geschätzten, und dem
Grundbuch«? Gut Premerstein 5>,t, Urb. Nr . 64,
Rect. Z . 5a dienstbaren ' ^ Hübe mit An- unoZu«
gehöv, dann der eben dabm dienstmäßigen '/^Hube,
Nrb. Nr . i 5 , Rect. Z . 76, im Wege der Execution
bewilliget, und seyen hiczu drei Fcilbictbungvlag»
satzungen, nämlich für den 3o. October uns 2c). No»
vember d. I . , dann 6. Jänner »Ü58, jedesmahl
zu den vormittägigen Amlsstundcn in Loco Ober«
feld mit dem Anhange beraumt worden, daß die
Pfandrcalität bei der ersten und zweiten Feilbie»
thung nur um oder über ccn Scdahungöwerrh, bei
der dritten aber auch unter deinselbcn hlntangegebcn
rrerdcn würde.

Demnach werden die Kauflustigen hiczu zu er«
scheinen eingeladen, und können inmittelst die
Schätzung neb!? den Verkaufsbedingniffen täglich
hieramts einsehen.

Bezirksgericht Wippach am , , . Sept. 1637.

Z. ,^04. ( i ) Nr . 1237.
E d i c t .

Von dem.Be;. Gerichte der Herrschaft Schnee«
berg wird bekannt gemacht: Eä sey über Ansuchen
2er Erbrn deö se!>igen Barthelmä?)?ociz vcn Groß.
oblak, Barlhelma M o d i ; , Mart in Schrimscheg,
<3cssicnär dcr Mar ia Gabrian und der Olisadcth
Mooiz, in die Zeilb'clhung der Barthelmä Modiz'.
schen Verlaßrealität, der Herrschaft Naolischcg 5uk
Rcct. Nr. 20, l,lrb. Nr . 2<) dienstbar, aus freier
-Hand gcwilügcl, und zur Bornahme die einzige
,Tagsatzung auf den 26. October 1^57 Vormittagä
um 9 lll)r in i!oco Oroßoblak mit dem Helsal^e anbe«
räumt worden, daß gedaäte Berlaßrealität nur
um oder über den inucntarischen Schähungswcrlh
xr. ^/zü st. hintarigegebcn werden wird.

Das inventarische Scbätzungsprotacoll, dic Li»
cit.ition-sbeoingnisse und der Gcuildbuchscrtract kc>n«
nen z^ den gewohnlichenAintsstunden in oicser Amts-
kanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Schnceberg den »5. J u l i »307.

Z T ^ T ^ . (2) N r . 12 »2?
E d i c t .

M i t löbl. Kreisamtsrerordnun.) vom 3 i . Au-
gust d. I . Z . Üaci2, ist Behufs Abstiflung wegen
Urbarialrückstande, üie Erhebung des Activ« unv
Passirstandcä des Unterthans Johann Sporrer von
H)erlipe, Pfarr S t ruzg, gcwilligct worden.

Zu diesem Zwecke wiro nun vor diesem Be«
zilksgerichte eine Tagsahung auf den 24. October
d. I . Bolmitlag 9 Uhr mit dem Beisatze anbe»

räumt, daß jeder, welcher gegen Johann Spor-
rer eine ^ Forderung zu stellcn hat, oder demsel«
ben etwas schuldet, zu dieser Tagsahung mit Bei«
bringur.g der bezüglichen Or ig ina l . Forderungs-
Instrumente zu erscheinen haben wird.

K. 5t. Bezirksgericht Anersperg am 20. Sep«
tcmber ^ 5 7 . ^

Z . .394. (2)^ ^ ^Nr. 2,35?
E d i c t .

ANe ^ene, wclcde aus was immer für Grün«
den auf oen Verlaß des zu Mott l ing mit Hinter,
lastung cmeg Testamentes verstorbenen Herrn Si«
mon^ustln, gewesenen Herrscbaflsbeamten,Ansprü.
che zu machen gedenken, oder die zu diesem Ver-
lage was schulde«, haben soge.riß den U. Novem-
ber d. I . Vormmags 9 Uhr m dieser Amtskanzlei
zu erscheinen, oder ih,e Ansprüche anzumelden, wi«
drigcns ,lck d»e Srsiern die üblen Folgen des§ 6>4
b. G. B . selbst zuzuschreiben haben werden, gegen
dte Letztcrn aber nach den hiefür bestehenden Gesehen
fürgegangen werden würde.

Bezirksgericht Krupp am ,9. Sept. ,837.

einer Brieftasche mit a Stück B. N .
5 5 fi. und 1 Stück ä 10 fi., wolle
sie am Congreßplatz im Hause Nr.
28, im ersten Stocke, gegen eine Be-
lohnunq von fünf Gulden abgeben.
3^ ^ / 6 . l2)

NNeinverRKMf.
I n dem Joseph von Bitterlischen

Weingarten am Wiencrberg nächst
Marburg, dervierte an der linken Seite
der Straße, steht eine große Parthie
Eigenbau-Weine aus den Luttenber-
ger-, Pickerer- und Marburger-Ge-
birgsn, seitdem Jahre i330herwärts,
zum Verkaufe bereit.
Z. , 3 ^ . (2)

Anempfehlung.
Endesgezeichnete hat von der ho-'

Hern Behörde die Erlaubniß erhalten,
das hier in Krain erzeugte und von
ihr fabricate Selden - Product in
Stoffen zu veräußern. Sie empfiehlt
sich daherhiemit dem schätzbarm Pu-
bllcum gegen möglichst billige Preise
und soltde Bedienung. Ihr Gewölb
befindet sich im Cantontschen Haust
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N r . 12, nächst der Schusterbrucke.
Auch werden alldort die reinen Gal -
leten erkauft oder dieselben zum Ziehen
angenommen. Daselbst ist auch chi-
nesischer und einheimischer Seiden-
wurm -Saamcn zu haben.

A n d r e a n a G r a f f .

Z. !366. (2)

Anzeige und EmpfelMng.
Der gehorsamst Gefertigte glbt sich hjennt

die Ehr?, einer hohen Gclstlichkeit und dcm vcr-
ehrungswürdlgen Publicum crgebenst anzuzei-
gen, daß er kürzlich von Wien angelangt sey,
und ftlncn künfllgen Aufenthalt in âck genom-
men habe. Er empfiehlt sich demnach zu geneig-
ten Aufträgen in allen Gürtlerarbciten und
sonstigen Geschäften uon seinem Fache, so wie
der hohen GelsUichkcit zu Bestellungen und Auf-
tragen in allen Kirchcngegenstandcn; er bürgt
für gute und solide Arbeit, und verspricht die
billigsten Preise und die prompteste Bedienung.

Anton Peter l in,
Gürtlermeister in Lack.

3.^2y5.(5)

Ltterarische Anzeigen.
I n der Wger'schen Buchdruckerei, Sp l ta l -

gajse Nr . 267 , ist zu haben:TAXA MEDICAMENTORUM
in

PHARMACOPOEAE AUSTRIACAE
ED1TIONE QUARTA

COMTEKTORUM.

T a x e
d e r

in der vierten Ausgabe
der österreichischen Pharmacopoe

en tha l tenen Arzene len.

Großquart, 6 Bogen stark, auf Schreibpapier, '
broschirt 20 K r . E. M .

Bei

J g . A . Edlen v. K l e i n m a y r ,
Buchhänd ler in Laibach, neuen Markt

'Nr . 22l,ist ganz neu zu haben:

M a l e n d e r ,
flir

alle Stände.

Herausgegeben
von

3l. 3. v. Nittrovi,
Director dcr k. k. Srernwarte in Wien,

6. Wien. broscd. 26 kr. <Z. M . Mi t Schreil'pcipler
durchschossen 34 kl. (5. M .
Veorg Frcih. v. ̂ c ^ ' s

V o r l e s u n g e n ü b e r d i e

M a t h e m a t i k
sowohl überhaupt zu mehlcrel Verbreitung mcnhc'
watischer Kenntnisse in den k. k. Staaten, c,lö auch
inZbesondele zum Gebrauche des l. s. Altillene»

SorpS.
Sechste Auflage,

durchgesehen, verbessert und vermehrt
von

NNilhelm Matzka.
Untevlieutenant und Lehrer der höheren Mathcina.

tik im k. k. Bombardier" (Zorps.
gr. 6. Wien ,857. drosch. 5 fi. ä5 kr. C. M .

Die erste Lieferuna ist bereits erschienen.

Bei E rns t I o s l a s F o u r n i e r in Znaim
ist neu erschienen, und bei Dgnal Alois Eel. v. Alcinmazir, Buchhändler in Laibach, zu haben:

Der Arzt als Sanitäts - Beamter,
o d e r

Anleitung
zum Geschaftsslyl und zur Geschäftsführung nach dew gegenwärtigen Standpuncte der Physikate

Bezirks-, S t a d i , und Lcmdphysiser
dann Kreis- und herrschaftlich bestellte Wundärzte, von

I). V . A . K r a t k y ,
k. k. KrcckphysikuZ zu Zna'm in Mähren, und corrcfponlirendeü Mitglied der f. k. mährisch.schlesischen

Gesellschaft dcö Ackerbaues, dcr Natur - uno Lanteskunde.
3. Zncum i3Z7, broschirt 26 kr. C: M .



Erste und Einzige
in dielcm Jahre zur Ziehung kommende aroße Lotterie

bei Dl- Coith's Sohn ^ Comp.,
v o n z w e i schönen

Väusern Ar . »4? Und 849 m VMien.
wovon die Ziehung bestimmt und unabänderlich

in Wien S ta t t finden wird.
E r s t e r H a up t t r e f f e r

das prachtige Haus Nr. 847,
w o f ü r

8 0 / 0 0 0 Gu lden T . M . , oder Gu lden W . W . 2 0 0 . 0 0 0
angebothen wi»d.

Z w e i t e r H a u p t t r e f f e r
das schone Haus Nr. »49,

w o f ü r
2 0 , 0 0 0 Gu lden E. M . , oder G l l lden W . W . 5 0 , 0 0 0

a n g l b o t h e n w i r d .

D i e s e u n g e m e i n a n z » r h c n d e L o t t e r i e e n t h a l t d e m n a c h
zwei Realitäten - Haupttreffer

von 2 f t f t , f t f tO und 3 f t ,OOf t Gulden
u n d außerdem 2 i , 6 5 y T r e f f e r ,

sämmtlich in barem Gelde von Gulden
25,000, 12.500, 6500, 5000, ̂ 000, 3000, 2500, 2250. 2000,

1750, 1500, 1000, 500 :c.
und laut Auswns H 0 0 0 Stückt, k. Ducütm,

imGesammtbetragevon p H V M F M ^ W M U M Gulden W.W.

und zwar mit Ausnahme aller Treffer in gewöhnlichen Losen.
Die Gewlnnste der ausg«sch"denen rothcn Grat,s« Gewinnst »^ose, wovon jedes wenigstens
5 st. W . W . gewmnen muß, und der Z W f t gelben Prämien-Lose, wovon jedes.wenigstens

H Duc«ten gewinnen muß, bttragen laut Ausweis

Blaue, rothe und gelbe Lose dieser Lottcne smd in groß« Auswühl , einzeln öder in Par»
Ihien, bei Unterzeichnetem um den Or ig ina l «Preis zu habm. Z u jedem blauen ?o<e wird
^5 eiueS rothen Freiloses aufgegebcu. I o h . Ev. W u t s c h e r ,

, H«ndels»anu ia laibach.


